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Editorial

Schwerpunkthema dieses Heftes ist die 
Rolle und Bedeutung von Globalem Ler-
nen für die Professionalität von Lehre-

rinnen und Lehrern. Die heutige Welt ist von 
Unsicherheit, Kontingenz sowie Komplexität 
angesichts weltgesellschaftlicher (Inter-)Depen-
denzen und Reziprozitäten in glokaler Perspek-
tive geprägt und muss als Weltgesellschaft inter-
pretiert werden. Weltgesellschaftliche Bildung 
als bildungspolitischer Anspruch kann unter 
anderem durch schulisches und unterrichtliches 
Handeln von Lehrkräften ermöglicht werden. 
Lehrerinnen und Lehrer sammeln selbst weltge-
sellschaftliche Erfahrungen und bilden entspre-
chende Überzeugungen aus. Gleichzeitig sind 
Lehrkräfte bedeutsam, um Schüler/-innen 
Kom  petenzen zu vermitteln, diese Welt zu ge-
stalten und auf weltgesellschaftliche Themen 
sensibel zu reagieren. Für Lehrkräfteprofessiona-
lität ist es konstitutiv, dass Lehrkräfte ihren eige-
nen Erfahrungen und Überzeugungen selbstre-
flexiv begegnen. Gleichzeitig ist die Erwartung 
gegeben, dass Lehrkräfte einen Habitus ausge-
bildet haben, der Schülerinnen und Schülern 
weltgesellschaftliche Bildung ermöglicht. Ziel 
der vorliegenden ZEP-Ausgabe ist es, sich die-
sem Anspruch in theoretisch-konzeptioneller 
sowie empirischer Hinsicht zu nähern. In der 
Gesamtschau illustrieren insgesamt fünf Beiträ-
ge das Schwerpunktthema Lehrkräfteprofessiona-
lität und Globales Lernen. 

Caroline Rau geht in ihrem Beitrag der 
Frage nach, welches Potenzial Kulturobjektiva-
tionen haben, die in geisteswissenschaftlichen 
Fächern in vielfältiger Weise als Unterrichtsge-
genstände dienen: Wie können sie das Globale 
Lernen von Schülerinnen und Schülern anre-

gen? Dabei konzentriert sich die Autorin auf 
die Frage, wie mittels hermeneutischer Inter-
pretation Kulturobjektivationen genutzt wer-
den können, um für ein hybrides Kulturver-
ständnis empfänglich zu machen. Gleichzeitig 
plädiert sie dafür, mit den vielfältigen Lesarten, 
die sich im Rahmen von Deutungszuschrei-
bungen herauskristallisieren, national-kultu-
relle Perspektiven zu über winden. Die Autorin 
richtet ein besonderes Augenmerk darauf, die 
erkenntnistheoretischen Grundlagen der In-
terpretation von Kulturobjektivationen mit 
Praxisbeispielen aus der geisteswissenschaft-
lichen Fächerdomäne anzureichern. 

Wie kann ein kultureller Wandel für 
die große Transformation angestoßen werden? 
Gregor Lang-Wojtasik und Ulrike Michalski wa-
gen eine Antwort: Sie stützen sich auf Citizen-
ship Education und Gewaltfreie Kommunika-
tion. Wenn Facetten dieser beider Konzepte 
inkorporiert sind, können pädagogische Ak-
teur/-innen als Change Agents aktiv sein und 
Wirkungspotenzial entfalten. 

Dorothea Taube richtet ihren Blick 
auf die soziale und weltgesellschaftliche Kom-
plexität, die mit globalisierungsbezogenen 
Fragestellungen verbunden sind. Mit einem 
 qualitativ-rekonstruktiven Untersuchungsde-
sign konnte sie herausarbeiten, wie Lehrkräfte  
mit dieser Form an Komplexität in Schule und 
Unterricht umgehen. Die Befunde zeigen, dass 
Komplexität konstruiert bzw. reduziert wird, 
in dem sich Lehrkräfte auf Eindeutigkeit fo-
kussieren, eine Vielperspektivität einnehmen 
oder reflexivpriorisierend agieren. 

Paula Rüb widmet sich der Frage, wel-
che handlungsleitenden Orientierungen Lehr-

kräfte zeigen, wenn ihnen in Schule und 
Unter richt Antisemitismus widerfährt. Mit 
einem qualitativ-rekonstruktiven Forschungs-
zugang zeigt sie, dass Lehrkräfte unterschied-
liche Modi im Umgang mit Antisemitismus 
aufweisen: z.B. suspendiert, restriktiv, sozial 
normalisiert und situationsbezogen. Sie be-
leuchtet, wie die Befunde für die Lehrkräftebil-
dung fruchtbar gemacht werden können. Da-
neben legt sie dar, wie Lehrkräfte befähigt 
werden können, sich verstärkt für die Ausbil-
dung demokratischer Werte von Schülerinnen 
und Schülern zu engagieren. 

Im abschließenden Beitrag erläutern 
Gregor Lang-Wojtasik, Marcia Schillinger, Werner 
Heidermann, Beate Irion, Tim Kaiser, Sabine Lang, 
Gabriella von Lieres und Wilkau, Kristin Rhein-
wald sowie Markus Weininger, wie die Sustainable 
Development Goals (SDGs) die Internationali-
sierung der Lehrkräftebildung beeinflussen kön-
nen. In diesem Zusammenhang stellen sie das 
Modellprojekt „Internationalisierung der Lehr-
kräftebildung“ vor, welches an der Pädagogischen 
Hochschule Weingarten initiiert worden ist. 

Mit diesen Beiträgen möchten wir An-
regungen für die Ausbildung eines Lehrkräfte- 
habitus geben, der den globalen Herausforde-
rungen in der Weltgesellschaft zuversichtlich 
und auch energisch entgegentritt, Schülerinnen 
und Schülern Kompetenzen vermittelt und 
eine hoffungsvolle Zuversicht mit auf den Weg 
gibt! Wir wünschen eine anregende Lektüre,

Caroline Rau & Annette Scheunpflug
Bamberg, im September 2022 
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